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über die Regelung der Grundsteuer.

(Fortsetzung.)

I I I . Abschnitt.
Grundertransabschätzullss.

§ 15. F e s t s t e l l u n g des R e i n e r t r a g e s .
Die Feslslcllnng dcö Reinertrages der Grundstücke cr-
folgt nach Eultnrgaltunc,cn nud Bonitäti'classcn, und
zwar bezirksweise, fiir dic ansznmiltclnden Schätzungs-
bczirlc dnich Anfstellnug cincS Classificationstaiifes.

Ein Vleinertrag wird auch von jenen Flächen er-
mittclt, welche dnrch andciwcitige Benützung dcr Urplo-
dnclion cntzogcn sind.

^ 16. C u l l n r g a l t n n qcn. Hinsichtlich der Eul -
lurgaltnngcn sind zn unterscheiden:

n. Acckcr,
d. Wiesen,
l̂ . Gatten,
ä. Weingärten,
0. Hutwcidcn,
1. Alpen,
F. Waldungen,
i>. Seen, Sümpfe, Teiche,
i. Parlficationsland,
^ . unprodnctivcs Land.

Jene Flächen, welche dnrch eine andere Bcnätzung
t>cr u>ftlodl!l,'tion entzogen sind, werden als Parifica
lionöland behandelt; dahin gehören:

Kalt», Sand- , 5 t c ^ , M e r g e l , Tor f - , Thougru-
^ l i , ^ager» und Wcrlplätzc, Privatcanäle, Ufer, Raine,
^ c n , Privatwegc, das Terr i tminm der Eisenbahnen,

>̂n die zu Steinlilüchc» nnd bei Bcl'awcrkcn ^ i Stollen,
vchachtcn, Wassndctiällcrn :c. verwendeten Flnchcn.

^ 17. S chätzungSbezirk nnd C l a s s i f i c a -
t ion öd i str i c t. Der politische Bc; i ik bildet i „ der
^cgcl cinm Schätznngsbcziik °ls Classificationsdlsllict,

Bei wesentlicher Verschiedenheit in der Terrain-
^ldnng, im Kl i ina, den wirthschaftlichcn Boden- und
^rkchrsvcshältniffen, kann derselbe auch in mehrere
^assificationsdistrictc abgetheilt werden uud es ist für
^dm dieser Districtc ein besonderer Tar i f aufzustellen.
, Die Entscheidung über die Znlässigkcit der Theilung

k»,cs Bezirkes in mehrere Classificationsdistricte steht
^ Aezirksschätznngscommissioncn, wenn jcduch ein Be-
^'k in mehr als drei Elassificationsdistrictc getheilt wcr-
^ soll, dem Finanzministcr zu.
h, I m Falle nnanswcichlichcr Nothwendigkeit lann die
^gicrnng nut Znstimimmg der ^andcscoinmission von
3 Politischen Einthcilnng absehen und auch kleinere
^ützungsbczirkc bilden,
^ l̂  1 ^ . Z a h l d c r V o n i t a t s c l a s s c n . D ie Zahl
^ ' Aonitätsclnsscn für jede Cultnrgattung des Clas-

ca l , onödistrictcs darf nicht mehr als acht Classen bc
^gcn.

>. § 1!>. T a r i f s a t z der G on i t ä t s c l a s s c . Der
^ jede Classe einer jeden Enltnr im Gclde per n. ö.
?f> festgestellte Reinertrag bildet den Tarifsatz der bc.

Anden Aonitätsclassc.
z. Die Tarifsätze für die einzelnen Bonita'tsclasscn
»I^rschicocncu Enltl irartcn sind angemessen abzustufen
^ dergestalt fcst^nstcllen, daß mit Anwendung dcrscl.
l>,' auf die betreffenden Grundstücke der mittlere Rein-
i g der letzteren, d. h. derjenige Reinertrag erfaßt
si/^l welcher sich unter Voranssctznng einer im Elassi-
^t'onsdistnclc bei der Mehrheit des Grundbesitzes gc-
^ Michc,, ^cwirlhschaftnng nach Abschlag aller noth-
!^°'8cn in, Dislrictc gemcingcwöhnlichcn Ocwirthschaf.
^ l l s - und Gcwinnnngökostcn im Durchschnitte einer
! ^ Wvühnlichcn Wcchsclfällc im Ertrage nmfasscndcn

^ von Jahren sür jeden Besitzer ergibt,
l , ! - ^ ^ . G l e i c h z e i t i g e V o r n a h m e dcr tt a-
! ^ ^ a l o p e r a t i v n cn. Die zur Ermitt luug dcö Rc iu^
^ M s der Grundstücke zum Zwecke der Grundsteuer'
Klcig ""g. nothwendigen Katastraloperationcn erfolgen

^^ t ig in allen Bändern.
l l ^ 2 1 . S p e c i e l l e R e i n e r t r a g s berech n n n-
!^< , ^ ' ^ " u i c h t g e f o r d e r t . Für die Zustande-,
is^"'!g der Tarifsätze jeder Vonitätsclassc wird eine

! i ^ ^lc VcrcctmungSart nicht vorgezcichnct, sondern cö
^ . ^bc i M Viomcnlc, welche anf den Reinertrag

"llindstiicke in den verschiedenen Theilen des Classi

ficatlonsdistrictcs von Einflnß sind, so eingehend zn cr-
wagcn, daß die wesentlichen, im Classificationsdistrictc
vorkommenden Ertragsvcrschicdenheitcn der Grundstücke
möglichst berücksichtigt werden.

8 ^ . B e h e l f e f i i r d i e A b s c h ä t z u n g . Z u die-
,cm Behufe werden die nothwendigen Behelfe hcrbciac-
schafft; insbesondere

Ein Vcrzcichniß der von der Finanzlandcoslelle anf
Grund der beizulegenden Originalmarktprci^!abcllen zn-
sammcngc,tcll!cn Durchschnittspreise aller im Bezirke er-
zeugten Bodcnproductc, auf n. ö. Maß rcdncirt, ans der
dem Jahre der Schätzung vorangehenden Periode von
w Jahren, wobei bezüglich des Weines die Hcrbstourch-
schuittsprcisc des Erzcuguugsj^hrcs zur Grundlage ;u <
nehmen sind;

ein Ausweis über die von den politischen Behörden
erhobenen, im Bezirke vorkommenden gcmeinüblichcn
Preise der Hand- nnd Zngarbcit ans den dem Jahre der
Ertragsschätznng vorausgegangenen 15 Jahren, wobei in
Betreff dcr Bcmcsfnng dcö Ärbcilsprciscö in den Fällen,
wo Verlöstigung verabreicht wird, deren Werth in den
Arbeitsprcis einzurechnen is t ;

die von den Stcucrämlern ausgefertigten Answcise
der Prcise über freie Verkünfe und zeitliche Pachlnngen
ans der Periode der letzten 15i Jahre iibcr einzelne
^rnndstücke, ganze Wirthschaften und Gutscomplcie,
dann gerichtliche Schätzungen;

die vorhandenen Katastralmappcn;
endlich die vom Besitzer unterzeichneten Auszüge aus

^nthschafts- und Forstrcchnnngcn der letzten 15 Jahre
nber Natnralcrtiag nnd Cultnraufwand, wenn sie von
demselben freiwill ig beigebracht werden.

§ 23. V c z i r k s b e s c h r c i b u u g . Der Referent
hat auf Grund einer von ihm vorzunehmenden Berei-
snng dcö Bezirkes eine BczirlSbeschrcibung anzuferligcn. ^

Diese Beschreibung hat hauptsächlich' folgeudc Da-^
ten zn cnthallcn.-

Ein alphabetisches Vcrzcichliiß sämmtlicher dem Be-
zirke angchöligcn Gemeinden und scllisländigcr Guts- <
gebiete.

Lage, G l öße und Begrenzung dcö Bezirkes, allge-
meine Terrainbi lduug; die tlimalischcu Verhältnisse, all-
gcmelne Aodenbcschaffenhcit, die verschiedenen Boocncr-
lragsverhältnissc des Bezirkes nach Enl luren, die Ent-
und Vcwässernngsanlagcn; Drainagen, Eommnnicatiuns-
mittcl. Adsatzverhältnissc der land- nnd forstwirthschaft-
lichen Produce; Bcvölkernngsvcrhältnisse, Nctturcrzcug-
niffc ans allen Reichen, dann Vcrlheilnng des Grnndcö
und Bodens, Acwirthschaftnngsweife, Verkehr mit Grund-
stücken behufs des Verkaufes oder der Vcrpachtnng mit
Rncksicht auf die durchschnittlichen Werthe größerer, mitt-
lerer und kleinerer Outer, ganzer Wirthschaften fo wic
einzelner Grundstücke nnd Parccllcn aus den letzten 15
Jahren nnd, so weit dies möglich ist, nnter Andeutung
der auf dicfc Wetthe Einfluß übendcu Faeloren - den
Prcis des Holzes am Stamme nach der nicdcrösterrcichi-
fchcn Klafter, .'!0" ^ängc voül harten und vom weichen
yolzc, dann den Preis des Weines; den DnrchschnittS-
preis der zum gcinciugewöhnlichcn Eultnranfwandc noth.
wendigen Materialien nnd Natnralien ans dcr vorer-
wähnten 1:>jährigen Periode (tz ^ ) ^ , ^ z ^ r rücksicht-
lich der letzteren, msowcit hicfür nicht schon bei den
Prodnetenplciscn die nothwendigen Positionen anfge-
stellt i lnd.

8 24 P r ü f u n g d c r V c z i r k s b c s c h r c i b n n q
n n d V e r B e h e l f e . Die Bezirksschlitzm'gscommission
hat die ihr vorgelegten Behelfe (8 22) die Bezirkobc-
schrcibnng ^ 2Z) nnd andere ihr z« Gebote stehenden
yl l fsn i t t tc l , clsordcrlichcnfalls nach cincr zu diesen, Be-
hufe vorzunehmenden Bereifung des Bc^irkcs. einer ac-
nancn Prüfung zu untcrzichcn und nach Umständen alle
d,c,e Bchche zn ergänzen oder zn berichtigen. !

Ferner hat die Eommission nls weiteren Behelf i
fnr jedes K-odnct und jeden Anfwandöqcgcnstand für
jeden Ela„tftcat,onsd!,tr,ct einen Normalpreis zu bilden.

Für das Holz können mehrere Prcisabstnfunacn,
ledoch nnr >u nnerläjMcher Anzahl aufgestellt werden.

Der Bi ldung der Normalpreise hat als Grundlage
;u d.cucu der Durchschnitt der dcm Jahre dcr Schütznna
voransgegangcncn i!) Jahre mit Auslassuug dcr füuf
höch,ten Jahre. Die der Berechnung zu Grnnde lie-
gende Dnrchschmttsperiodc mnß für alle Kronländer die ' !
selbe sein. !

Als Durchschnittspreis ist zu berechnen: !
ll. rnchichllich dcr Hanptkörnergattnngcn jener der E in- !

fluß nehmenden Niarttorte. >

d. rncksichtlich der vkononnschcn Nebcnproduete, des
Weines nnd dcr Anfwandönmtcrialicn jener der er-
hobenen Vocalpl-cisc im ElassificationSdistrictc.

<'.. rücksichtlich der Arbeit dcr Taglvhn im Classi-
fieationsdistrictc nach dcr Beslinunung des tz 22,
Alinea !).

Dcr Unterschied zwischen den gewöhnlichen und eine
besondere Fertigkeit erfordernden, sowie zwischen leichlen
und schweren Arbeiten ist angemessen zu berücksichtigen.

§ 25. E n t w n r f des C l a s s i f i c a t i o n s -
ta r i s e s . Der Vorsitzende der Aezirkescha'tznngscom-
mission veranlaßt den Entwnrf eincS vorläufigen Clas-
sicationstarifes und zwar abgesondert, einerseits durch
dcu Refcrcuten dcr Eommission nnd anderseits durch
ein von der Commission ans ihrer M i t t e gewähltes Eo-
mite. Diese beiden zn begründenden Entwürfe hat die
Bczirksschätznngscommissiou eiugchend zn pinfcn uud
sodann einen vereinbarten Classificationstcnif zu ver-
fassen.

Bei Aufstellung des ElassificationStarifes ist der
mittlere Reinertrag für das n, ö. Joch jeder Bonitäts^
classc der einzelnen Eultnrgattnngcn in nach Muster
I I I der angeschlossenen Tabelle abgerundeter Ziffer fest-
zustellen.

Tr i f f t dcr von der Eommisfion ermittelte Reiner-
Nag zlmschcn zil'ci Extraclstnfcn dcr Elassificationstn«
licllc (Muster I I I . ) , so wird der Tarifsatz nach der
nächst höheren oder gcrin^clcn ErtraaMnfe dcr letzteren
festgestellt, je nachdem sich dcr crniitteltc Reinertrag der
einen odcr dcr llnderen inehr nähert,

§ 2l). B e g r ü n d n » ! , d e r T a r i f s ä t z e . Be i
dcr Prüsuug ocr Angemcssenhcit der Talifsätze dn>ch
aNfälliqc Vcrglcichmig mit dem Kauf- und Pachtwerihe
ist sich gegenwärtig zu halten, daß diefe Daten
nnr als Eombinationsmittcl zn benutzen sind u ,^ daß

^ unter diesen Daten die gewöhnliche» Kauf- und Pacht-
wer,he dcr Grundstücke, d. i. diejenigen in dieser Rich-
tung gesammelten Preise vcistandcn werden, welche ein
mit t>em gewöhnliche« Bctriebscapxak ausgcinstettr
iläilfer odcr Pächter für dus Joch Bandes nnttlerer
Qnal i tät dcr bct> essen den Bonitäl."classcn und Enl tur ,
arten in der Hoffnnng zn zatilen p f t^^ , die landes-
üblichen Zinsen uon dem Kanfpreise oder Pachtzinfe
hcrc>uszl!wilt!,fchaflen.

Als l.mdcöül!lichcr Zinsfuß ist j ner Betrag <inzn-
fehcn, mit welchem fich das in einem Äezilkr auf die
Erwerbung m>es Gi»ndstückcs ausgelegte Capital cr<
fahlnngSgcniäß in dci That rcin verzinset.

tz 27. B e r ü c k s i c h t i g u n g b e s o n d e r e r
A u fw c> n ds k o st c n. Kimmen in cinrm Aeziikc oder
Elass'ficationsdistrictc Aussen von solchen Glnndstiickeil
uo>, welche dn' Aufwendung besonderer Koslcn dauernd
bedürfen, um in dcm Zustande dcr Emagesähiukeit, in
welchem sie sich befinden, erhalten zu weiden, fo ist dcr
Tarifsatz für solche Grundstücke so zu bestimmen, daß

! die bezeichneten Kosten in demselben Andruck finden.
!>f)isbci sind jedoch dlc Zinsen des auf die Anlagen vcr-
wcndetc» Capitels nicht zu bciücksichtigcn.

Kommen dcllnli^e Glundslücke nnr in geringerem
Umfange vor, so ist bci dcr Einschätznng erforderlichen-
falls dnrch Einstellung solcher Grundstücke iu eine ge-
ringe, c Turisclussc auf dic gedachten Erhaltlmgskosicn
Nnckficht zu nchincn.

tz 2«. P r ü f u n g des v o r l ä u f i g e n C l a s s i -
f i c a t i o n s t e, r i f c s . Der Enlwnrf des Class,fieaiinS?
talifcs w i id von der Beziltscominisslon bci einer ticson-
dercn Begehung dcs Ae!,illcs gcpiüft nnd nach Ett'or«
dern,ß auch mit Rncksicht auf die Tarife dcr Nachbar»
bezirke lichlicMstellt.

B e i dicfcr Begehung werden die einzelnen Tarife
classcn in einem Elasfificationöpiolokoll«' blschrieben und
fur jede Eültnrelasse Vtnster^rüudc t^Vcrglcichungs.,l'Nnde)
gewählt, welche dazu bcstimint sind, daß im Vcialeichc
mit ihncn die übrigen Gulndstuckv dcs Classifications-
dislrictcs nach ihrcr Bcschasfenhcit und Ertraat'sähigkcit
in den anfgestclltcn Elassificalionstarif eingeschätzt wer-
den können.

Diese Musterginndc (VeralcichunstsiU'iipde) sind
in eincm besondcicl, Verzeichnisse (Muster IV ) ge»cm
zu beschreiben.

lFortschlllig folqt,)

Der Reichskanzler, Minister des kaiserlichen Hauses
nnd des Nenßcrn, hat eine im gemeinsamen Ministerium
des Aenßern erledigte systcmisirte Hos- und Ministcrial-
concipistcnstclle dcm dortigen ConccptSadjuneten Dr .
Ernst K h u verliehen.
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Nichtamtlicher Theil.
Der stlimlmlkischc LlindcZausschujj über die

slllvcuischen /Mcrungcn.
Der LandcSansschuß von Stcicriuark hat nach-

stehende Ansprache an die Bcvülkernng in deutscher und
slovcnischcr Sprache erlasse, welche gerade im gegen-
wärtigen Augenblicke von besonderem Interesse sein dürfte,
daher wir dieselbe vollinhaltlich mittheilen:

Sei t längerer Zeit wird «ersucht, g^eii die be-
stehende Verfassung, die doch das Bollwerk für den Bc-
stand nnd die Macht der österreichischen Monarchie nnd
für die politischen und nationalen Rechte ihrer Bürger
ist, unter den Bewohnern Stcicrmarks sloucnischer Zungc
Unznfricdcnhcit zn erregen, nnd alle Al i t tc l werden an-
gcwcndct, nm diese fnr dcn Gedanken der Trennnng der
südlichen von der übrigen Stciermark, und für die Vereini-
gung dcs losgerissenen Theiles mit einen, Nachbarlandc
zu gewinnen. Diese Bestrebungen haben Unfrieden zwi-
schen den oerschiedensprachigen Bewohnern des LaudcS
geschaffen, da mit Verleugnung aller von Wahrheitsliebe
gebotenen Rücksichten, Unterdrückung der Sloucnm durch
ihre deutschen Landslcute behauptet wird.

Der Laudcsausschnß ist überzeugt, daß diese Be-
strebungen bei den Slovene« Stcicrmarks bis jetzt leinen
Boden gewonnen haben; er ist auch übcrzcngt, daß die
Slovcnen jenen durch nichts zn erweisenden Vorwürfen
von Bcdrücknng, womit zwischen die Bewohner eines
und desselben Bandes der Same der Zwietracht gcsäet
werden wi l l , leinen Glauben schenken, der Landcsansschuß
ist endlich auch überzeugt, daß die Slovcncn Steicr-
marks sich darüber klar sciu werden, ob die materiellen
Nachtheile, welche für sie aus einer Trcnnnug der süd-
lichen Stcicrmark erwachsen müßten, die Ausführung
eines solchen Gedankens für sie wohl wünschenswcrlh
machen können.

Da aber dieser Gedanke bereits in zwei Volks-
versammlungen Gegenstand von Resolutionen ward, nnd
da Petitionen in dieser Nichtnng in Umlauf gesetzt, und
unter verschiedenen Vorspiegelungen Unterschriften hicfür
gesucht werden, so sieht sich der Laudesausschuß, getreu
den Pflichten, welche er dem Lande nnd seinen Vcwoh-
ncrn gegenüber übcrnumimn hat. veranlaßt, die Gemein-
den dcs slovcnischen Theiles der Stcicrmark über diese
Bestrebungen aufzuklären nnd sie vor Zielen zu warnen,
welche, wenn fic je erreicht werden könnten, niemandem
größeren Nachtheil bringen würden, als gerade den Be-
wohneru dcö sloucnischen LandcstheücS.

Vor allem ist es die Sprache, welche man als
Hebel benutzt, um die Unzufriedenheit künstlich zu erre-
gen uud zu uührcu.

Niemaud verkeimt die Gerechtigkeit der Forderung,
daß der Beamte, welcher in slovcnischcn Bezirken auge-
stellt ist, der slovcnischcn Sprache vollkommen mächtig
und daher in der Lage sein soll, mit den Parteien in
dem diesen verständlichen Dialekte zu verkehren. Wie
ans der in der Sitzung des sleicrmärkischen Landtages
durch Sc. Excellenz dcn Herrn Statthalter erfolgten
Beantwortung einer Interpellation der Herren Hermann
und Genossen klar ersehen werden kann, ist die Rcgic-
rnng bemüht, im slovcnischcn Theile des Bandes nur
solche Beamte anznstcllcn, welche dieser Bedingung ge-
nügen.

Slovcnische Eingaben werden von dcn Behörden
nicht nnr angenommen, sondern die Bescheide und Er-
lcdignngcn an die Parteien erfolgen anch in derselben
Sprache. Es ist daher dem freien Willen der Parteien
die Wahl überlassen, in welcher Sprache sie mit dcn
Behörden verkehren wollen.

Wenn abcr jemand glaubt, daß die slouenischc
Sprache jmc Ausbildnng nicht habe, welche für eine klare,
allgemein verständliche und keinen Zweifel zulassende
Abfassung einer Urkuude ausreicht, uud wenn er daher
besorgt, daß eine iu slovcnischcr Sprache aufgenommene
Urkunde ihn gegen mögliche Einwcndnngcn nicht schütze,
oder wohl gar in Processe verwickeln könnte, so wäre
es doch ein dnrch nichts zu rechtfertigender Zwang und
eine sehr unverständige Härte, wenn man ihn dennoch
nöthigen wollte, die betreffende Urkunde nur in der slo-
vcnischcn Sprache abfassen za lassen.

Die von der Ncgicrnug getroffenen Einrichtnngcn
über dcn Gebrauch der slovcnischcn Sprache im Amte
geben daher keine Vcranlassnna zn jener Unznfricdcnhcit,
welche man zu wecken nnd fortwährend zu nähren sucht.
Der Landcsansschuß wird es übrigens immer als scinc
Pflicht anscheu, seinen Einfluß zur Abstellung von Ucdcl-
stünbcn einzusetzen, wcnn ihm von einer Gemeinde dcö
LandcS in dicscr Beziehung eine gcgründctc Beschwerde
zukommen wird.

Niemandem fällt cs ein, die slovenische Sprache
in ihrer Entwicklung und Ausbildung hemmen, oder
wohl gar ausrotten zn wollen. Daß daher in dcr Volks-
schule'dort, wo dieselbe nnr von slovcnischen bindern
besucht wird, die slovenischc Sprache dic Unterrichts-
sprache sein muffe, wird nicht licstritten.

Die Bewohner der südlichen Stcicrmark sind abcr
in ihrem Verkehre uud zu ihrem bcsscrcu materiellen
Fortkommen in vielen Gegenden angewiesen, die deutsche
Sprache ,zu tcuncn, und viele steicrmärkischc Slovencn,
welche die Gelegenheit, die dcntsche Sprache zu erlernen,

nicht hatten oder nicht benutzten, bedauern lebhaft, daß
ihncn diese Kenntniß mangelt. Es wäre daher ebenfalls
ein nicht zu rechtfertigender Zwang, wollte man jenen
Gemeinden, welche wünschen, daß ihrc Kinder sich die
Kenntniß dcr deutschen Sprache aneignen, dic Gelegen-
heit hiezu in der Volksschule abschneiden.

Dcr deutsche Stcicrmärker ist dadurch, daß er im
Vcsitzc cincr Weltsprache ist, befähigt, in dcr Wissen-
schaft, im Gcwcrbe, in jeder Art von Thätigkeit und
Kenntnissen auf cinem weiten, die ganze gebildete Welt
un.fassenden Gcbicte in Mitbewcrbuug zu treteu, und
scin Fortkommen ist ihm nicht blos in seinem Vatcr-
landc, sondern anch wcit hinaus übcr die Grcnzcn des-
selben gesichert.

Nicht so unscr slovcnischcr Landsmann.
Gclängc cs wirtlich, daß die Slovenen unseres

Landes sich von ihren dcntschcn Mitbürgern vollkommen
abschlössen, würde dcr sloocnischen Iugeud auch gcgen
dcn Willen des slovcnischcn Voltes jedc Möglichkeit be-
nommen, in den Vollsschulcn die Kenntniß nnd den
Gebrauch dcr dcntschcn Sprachc sich anzucigncn, und
würdc dieser Grundsatz auch noch in den Mittelschulen,
d. i. in dcn Gymnasien. Real- nnd Bürgerschulen in
dcr Wcise znr Geltung kommen, daß in diesen Schulen
nnr dic slovcnischc Sprache als Unterrichtssprache einge-
führt würdc, dann blieben uuscrc slovenischc Jugend und
nnscr slovcnischcS Volk mit ihrcr Erwcrbsfähigkcit und
ihmn Fortkommen anf die Grenzen von drei kleinen
Ländern eingeengt nnd im Vergleiche zu ihrcu deutschen
Landslcutcn wärcn sic bcnachthciligt und zurückgesetzt,
während der Slovene, dem die Gelegenheit geboten
wurde, neben seincr Muttersprache auch noch die deutsche
ordentlich zu erlernen, durch die Kenntniß zweier Spra-
chen einen entschiedenen Vortheil vor seinem deutschen
Landsmaun voraus hat.

Es wird zwar behauptet, daß die Slooenen dein
großcu slavischen Volkc angehören, und da sie mit ihrer
Sprachc anf einem weiten, von 80 Mil l ionen Slaven
bewohnten Gebiete concurriren, die dentsche Sprache
entbehren können. Abcr abgcschcn davon, daß die S lo -
vcncn Stcicrmarks durch die Vcrkchrouerhältnissc mchr
auf dic Äcrühruug mit ihren nördlichen und westlichen
dcutfchcn, uIS mit ihrcn südöstlichen uud östlichen sla-
vischen Nachbarn angewiesen sind, befähiget sie die slo-
vcnische Sprache, wie allgemein zugcgcbcn w i r d , nicht
zum Verständnisse der verschiedenen slavischen Sprachen.

Wcnn dahcr dcr stcicrm. Landtag w i l l , daß dic
sloocnischc Sprachc ausgebildet und weiter entwickelt
werde, wcnn er diese Sprachc beim Unterrichte nicht aus-
schlirßen, sondern im Gegentheile wi l l , daß dic sloucni-
schc Sprache sowohl in dcn Vol ts- als auch iu dcu
Mittelschulen dcr nntcrcn Stcicrmark recht vollständig
gclchrt wcrdc, wenn cr für oicsc Sprachc eigene Kanzeln
an der Odcr-, Real- und technischen Hochschulc in Graz
unterhält, wcnn cr w i l l , daß die in den slovcnischcn
LandeSthcilcn angestellten öffentlichen Beamten anch
dieser Sprachc vollkommen mächtig sein nnd mit dcn
Parteien in der dcnsclbcn verständlichen Sprache ver-
kehren sollen, wcnn er abcr n icht w i l l , daß dcr steicr-
märtischc Slovene gcgen seinen Willen und gcgcn scinc
Interesse von der Gclcgcnhcit ausgeschlossen scin soll,
auch dic deutsche Sprache zu erlernen, so zeigt sich der
Landtag wohl viel besorgter um das geistige uud ma-
tcricllc Wohl dcr slovcnischcn Bewohner des Landes,
nnd er ist ein praktischerer Freund derselben, als cS Die-
jenigen sind, wclchc mit ihren Bestrebungen bewirken
würden, daß der Slovene in dcr ihm nnfgczwungcncn
Abgeschlossenheit geistig uud wirthschaftlich verkümmert.

M a n geht abcr iu neuerer Zeit noch viel weiter
und wi l l sogar dcn sloucnischcn Thcil von Steicrmart
von dcm deutschen abtrennen nnd dcusclbcn entweder zu
ciucm abgesonderten Verwaltnngsgcbict machen, oder abcr
mit cincm Nachbarlandc vcrcinigcn.

Seit nahczn einem halben Jahrtausend bcstcht die
Stciermark in ihrcn heutigen Grcuzcn. Nic hat dic
österreichische Gesetzgebung einen Unterschied zwischen
dcn Bewohnern dcr Stcicrmark gemacht, uud wcnn in
früherer Zeit dcr Bauernstand uutcr dcm Drucke gro-
ßer Lasten und hartcr Bchandlung seufzte, so war dic-
scr Druck ein glcich empfindlicher iu a l l e n Thcilcu des
Laudes. Erst der neuesten Zeit war es daher vorbe-
halten, cilic Spaltung hervorzurufen, wo cinc solche nie
bestand und wo für cinc solchc gar lein stichhaltiger
Grund bcstcht,

Eine Trennung dcr südlichen Slciermark könnte
nic ohnc Zustimmung dcs steierm. Landtages erfolgen;
ja selbst dicsc Zustimmung würdc für sich allein noch
nicht genügen. Nic aber wird der steicrn'. Landtag
cincn Bcschlnß fasscn odcr cincr Maßregel zustimmen,
wodnrch dic Intrcgi lät dcS Landes vcrlctzt würde, abcr
auch n i e werden a l l e Slovene» Stcurmarts eine solchc
Trennnng gut heißen, wenn sie übcr dic Folgen dersel-
ben aufgeklärt sind.

Alle Diejenigen, welche durch Rücksichten für ihrc
materielle Wohlfahrt intercjsirt sind, daß Verhältnisse
nicht gelöst werden, dic ihncn für die Pflege ihrer
wirthschaftlichen Wohlfahrt nothwendig erscheinen, alle
Diejenigen, welche eS für eine Regel der Klugheit hal-
ten, nicht das Ungewisse dcm Bekannten, das was erst
kommen soll uud was auch ganz anders kommen kann,
als man träumt, dem, was ist, vorzuziehen, werden
sich dem Gedanken eincr Trennung widersetzen.

Eine administrative Trennung ist sowohl nur cin
milderer Ausdruck, die Sache nnd das Ziel bleiben doch
dieselben. So l l die administrative Trennung die Zwecke
der Nationalen erfüllen, so müßte dcm eigenen Vcr-
wultungsacbictc anch ein eigener Landtag, cin eigener
Landes-Ausschuß, somit dic vollständige Trcnuung er-
folgen.

Stciermark bcstrcitct gegenwärtig seine Landcsbc-
dürfnissc mit cincr Umlage von 35 kr. M i t dieser Um-
lage werden die Kosten der Landes - Verwaltung, dcs
Schnbes und dic sonstigen Polizei-Anslagcn, des St ra-
ßenbaues, dcr Biiduugsanstaltcn, alle Anslagcn für Wohl«
thätigkcits- nnd SanitütS-Zwccke, für Vorspann und für
die Grundcntlastung für das ganzc Land bestrittcn.
Diese Umlage würdc aber eine bedentcnd höhere scin
müssen, wcnn das Land nicht cin bedeutendes Vermögen
bcsäßc, dcsscn Einkünfte zu LaudcSzwcckcn verwendet wer-
den. Wcnn nuu eine Trcnnnng dcs Landes oon dcm
cincn Theile begehrt nnd von dem anderen nicht zugc
gcbcn wird. so würdc eiue Theilung des Landesvcrmö
gcns noch nm so weniger zugcgcbcn wcrdeu, uud dic
Titel zn cincr Theilung dcs LandcsvcrmögcnS aufzufm
den, dürfte nach dcr Entstehung uud Natur dcs größten
Thcilcs dicscs VermögeuS schwer fallen.

Der von Stciermark sich loslösende Thcil dcs Lan-
des müßte also — ohne daß ihm dabei cin Landcsvcr'
mögen zu Hilfe käme — außer dcn l. f. Stenern noch
alle die obcn erwähnten Lasten für sich allciu tragen,
Eine LandcSumlagc von 35 Kreuzer würde dahcr gewiß
nicht ausreichen.

Iüöbcsondcrc gchen dem südlichen Theile dcr Stcicl
mark durch seine historische und staatsrechtliche Sttl luüll
im Lande, in Bezug auf die Abtragung n»o Vcrzm>
sung dcr Gruiidentlastuiigsschuld, Vortheile zu, wclchc
derselbe dnrch Ausscheidung auS dcm Landesverbände
verlieren würdc. Fast die Hälfte des für die chcmali'
gcn Dominien auögemittcltcn Entschäd'guugs Eapital?
fällt anf die slovcuische Steicrmurt, und cin fehi be'
deutender Theil dcö vom Lande zu traaclidcn Drittels
an Ziuscn uud Amortisation der Grundcnllastungs'
schnld, dcr aus die südliche Steiermart fallen win'dc,
w>r? mittels dcr LandeSumlagc iu der That von dci»
Q)! i(^0wm dcs Landes getragen. Es läßt sich ziffcl'
mäßig nachweisen, daß die südliche Slcicrniark M'l
dcr gcsammtcn Landcsumlagc von 35 Kreuzer niA
cinnull vollständig jmc Zahlungsverpflichtungen auS del
Gruudenllastung deckt, welche bci cincr Ablösmig vo»
dcn dculschcn Theilen dcs Landes auf dieselbe entfalle»
würde. Die mattricllcll Nachlhcilc cincr Trcimnng dcs
^Nldca wäre» daher gai'z auf Sc i t l» dcö s lovenly"
SlcucrtiägcrS. Wcnn ade»- auch dadurch cimyc E r ^ i ^
lcruug dcm dcntschen Theile dcS Landes zugehen wM"
so tonnten nnd düiflcu doch solchc Rücksichten nini'"?
mehr bestimmend für dic Frage scin: ob eine Zelst^
nng nns^cs Vaterlandes zuzugeben, odcr überhab
statthaft sci?

Ebenso nachthcilig für dcn stciermärkischcn Sl«^'
ncn würdc die Vereinigung mit dem Nachbarla>u
Kram scin, auf wclchc man cs eigentlich abgesehen ^ '
Dieselbe würde in der That unr diesem Lande z u ^ ,
kommen. Es wäre dicS cinc Verschmelzung mit ci»^
Lande, daS in seiner größeren Ansdchnnng v2», .
Natur schr stiesmüttcrlich bedacht ist und daS c«"̂
großen Thci l seincr Lebensbedürfnisse aus andern ^
dcrn bczichm mnß, ohne dabei cinc ncuucnswcrthe ^
dustric zu besitzcn odcr übcr einc ncnncnSwcrthe^
wcrbl,chc Production zn verfügen. Krain hat cinc ho^,
Landesnmlagc als Stcicrmart, ohnc mit dcrseltic» ^,^
nnr auuähernd das für dcn Wohlstand und b>c ,^ ,
dung dcö Volkcs, für die Untcrstütznng der Gewe"'.^
uud Bczirkc u. f. w. leistcu zn tonnen, was in ? ! . ^e
malt nut eincr geringeren Umlage geleistet wild« H ^ .
Umlagen und geringere Leistungen, Gesetzgcbu»^ .
Bcstcucrung vom Landtage zn Laibach c>»s /'" ^
Zwecken dcs LandcS Kram, Regicrnng durch die ' ^
Statlhaltcrci in Laibach und Verwaltung dcs ^ ' , , ^
gcnS uud ocr Umlage dcr stcierm. Slovcnen durch l ^ ,
Lai'deö-Ausschnß in Laibach n. s. w , das w ä "
der Vortheil, dcr ucrauüsichtlich dcm slovenischc" <i3 ..
mältcr auS dcr Vereinigung mit dem gedachten
barland erwachsen würdc. hc"

Der Landcs-Ansschuß hofft, daß diese N'hlgr,
wirklichen Thatsachen ui,d Verhältnissen e n M " ^,,
Darstcllnn^ geeignet sciu werdc, die Ä c u m u l ) ' ^ ^c
wclche künstlich hcrvorgcrnscn werden, zu zc ' s t " ^ , l l " -
Entslcllnngcn und Uebertreibungen, zn '""chcl' ,^^,^
praktischer Eifer t, cibt, anf dic nüchterne V " ,^cll
ocr wirklichen Luge zu.ückz'iführcn und den l ^ ^ , ^
nnd dic Eintracht zu erhalten, in welcher die ^ ^ ,^ ,
Stcicrmarts ohnc Unterschied der Spracht ' . ^ ^ ^
halbcn Iahltauscnd ihr acmcins.uncö G c ^ ' M « ^ . ^ t
,.,d das gemeinsame Ziel dcS Landcöwohles a.'ll

Der Linier Dischos vor Vericht- ^ ̂
Dcr „Presse" wird aus ^ « 3 , / > I " M , gc> )

bcu: Glaubeu Sie ia u.cht. daß ich . M» ^ch
Trümmern von Linz schrelbc cs hat ' ^ n ^^ .^ „ ,
Schwcfcl geregnet, la noch mehr, w ^ " dlc " ^ ^
Gcistli'chkcit, die Glocken, hadcn ^ mm " ^ .̂c
haben fanatische Stcgrcifprcdlger von Echlcmcn /
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Massen haranguirt und doch ist Bischof Franz Joseph Rudi
gier, wie ich Ihnen schon telegraphisch anzeigte, von drei
Organen der hiesigen EiuilsichcrhcitS-Ächördc heute M i t -
tags 1 Uhr ins Landeögcricht vor ein weltliches Gericht
„ im Namen des Gesetzes" cscortirt worden. Die Execn^
tiv - Behörde hat diese Escortiruug so geschickt bewerk-
stelligt, daß nicht 15)0 Menschen dem ganzen Vorgänge
als Augenzeugen beigewohnt haben, außer einigen Kiu-
dcrstimlnchcn und 3 bis 4 Sacristaubässcn hat niemand
„V iva t " gerufen — ganz Linz hat erst als Dessert nach
dem Speisen die Nachricht erhalten, der Bischof sei ge-
nöthigt wordeu, dem Gesetze Folge zu leisten.

DaS Amüsante daran ist, daß man den hiesigen
Leichen- und anderen Vereinen, den katholischen Bruder-
schaften und dein Elcrus die Möglichkeit abgeschnitten
hat, die Ovationen anzubringen, welche sie in i»«tt0 Hat-
ten, denn man sprach schon seit lange von dem Trinmph-
zugc. in welchem man Herrn Rudigicr heimführen wolle
von der Stätte seines Martyr iums.

Am 4. Jun i wurde dem Bürgermeister, „als Chef
der hiesigen Localpolizci", vom Landesgerichts-Präsiden-
ten v. Ezcrny persönlich der schriftliche Vorsührnngobc-
fehl des Bischofs überreicht.

Heute früh 12 Uhr begab sich der Herr Bürger-
meister Victor Drouct zum Bischof, wies dieses Docn'
mcnt vor und forderte den Bischof auf, sich freiwillig
vor das weltliche Gericht zu stellen. Der Bischof, in
dessen Gesellschaft zwei höhere Geistliche waren, weigerte
sich cin drittcsmal allen Ernstes dagegen, bcricf sich ans
den Willen des Heiligen Stuhles, anf das Concordat,
und erklärte, nnr der Gewalt, und zwar der Gewalt in
deS Wortes strengster Bcdcntung, weichen zu wollen.
Nachdem dcr Bürgermeister, ein änßerst pflichttreuer nnd
charaktervoller M a n n , im Namen der Stadt gcbctcn
hatte, Se. bischöflichen Gnaden möge um der Nnhe und
des Friedens willen vor dem Gesetze seine Achtung zeigen,
welche das schönste Attr ibnt des ehrlichen Mannes und
Staatsbürgers sei, erklärte Bischof Nudigier, anf seinem
Auösprnchc beharren zn wollen.

Darauf zog sich Herr Drouet zurück nud übergab
dem städtischen Sccrctär, Herrn Thum. von dessen be-
kannter Festigkeit die strengste und gewissenhafteste Amts-
handlung zn erwarten war , die weitere Ausführung.
Herr Thum stellte sich dem Bischof nun als Organ der
Volneimwalt vor, was demselben nicht genügte, er wolle,
daß man ihn mit Gewalt vor's Gericht bringe. Herr Thum
rief nnn drei vor der Thür ftostirtc Ciuilwachmänucr
herein, welche den linken Arm S r . bischöflichen Gnaden
berührten nnd Miene machten, ihn in den unten im Hofe
stehenden Fiaker zn führen, Dcr Bischof bat nnn, sich
in seine officicllc AmtStracht werfen zn dürfen, rief Herr
Thum auch zu, „er begehe eiu Verbrechen gegen dic
jt'irchc," worauf dieser sehr richtin, erwiderte: „Sc . bi-
schöflichen Gnaden solle das mit Jenen alimachcn, welche
ihN (Thum) gesendet," darauf dictirtc dcr Bischof dem
Sccrctär noch einen schriftlichen Protest, den er und die
zwei Geistlichen zeichneten, und folgte wil l ig den Sicher-
Heits-Orguncn. . . ^ . , .

Vor dem Thore standen ciwa 100 Personen, dar-
unter mehr als .^0 Kinder, dcr Kanimcldicncr des Vi>
schofs, welcher wm Wagen voran lief, schwell? dcn
Hat nnd rief Vivat, die Mmdcizahl des PMikmns ,
darunter W a i s e u k i n d e r , welche thalsächlich S p a
l i c r machten, riefen ihm nach, nnd dcr Wagen, auf
dcsscn Bock cin 6 i v i lw a ch m an n saß, fuhr in
raschem Trabe dem l. l. Landeögcrichte zn.

Dort empfing dcr Präsident n. Czcrny den B i °
schof nnd übcrwicö ihn dem Unlelsuchuugsvichtcr Lan^
dcs^richtsralh Pcchmüllcr. Es ist anzunehmen, da,?
Nndiqicr sich zn rcdcn wci,'.crlc, nnd dak das Protokoll,
da dcr A»gclla^lc sich des Ncchtcö dcr Vertheidigung
cntschlug, gcs^losscn wurde. , . ,

Nach Hanse fuhr dcr Bischof >n ,c».cm Galawi
gen - doch h.ttcn sich (die Waiscntmdcr dl.cbcn ftcr-
mancnte Escorte des Wagcns) nicht 50 Personen, welche
gänzlich thcilnahmsloö b l ickn, vor dem Gebäude c»^
gefunden. Das war das F-asco, w c M s dle clcricalc
Pa, t t i in dcr Person ihrcS begciftcrtcn Partisans heute
erlebte - dcr gesunde S inn deS Voltes hat dusc Anus-
Handlung auf's freudigst: bcgrüßt. Die Achtung vor
dem Gcsctze und dcsscn O'gcuicn war starker als srl-
volc Ncugicrdc.

Flicdcn um M n Preis.
Sämmtliche Parteien, welche die Opposition in

Frankreich bilden, haben anf ihre Fahne d.c Worte ge-
schrieben : Frieden um jeden Preis. Die Motwc welche
sie für diesen Ansfpruch augcbcu, sind, daß die Ausrccht-
erhaltnng des Friedens allmälig des Kaiscrthum uutcr-
grabcn würde. Dic Vorwürfe, daß dcr Kaiser die Macht
Frankreichs nach Außen gering achten lasse, würden nach
ihrem Dafürhalten eine vermehrte Kraft erlangen nnd
5iz: Armee, in ihrem Stolze nnd Selbstgefühle gebeugt,
Wüßte bcsid die Sympatlnen aufgeben, die sie noch an
die Sachc dcr Napolconidcn fesseln. Gleichzeitig wird
tcin ftchl daraus gemacht, daß die Opposition die Be-
fürchtung hegt, wie cin glücklicher Krieg die Grundlagen
des französischen Thrones fester gcslallen könne. Die gc
"läß'gtc Opposition wi l l deshalb die Reduction des
Heeres und die unversöhnliche Opposition spricht sogar
don der gänzlichen Austösuug desselben. Es entsteht nun

die Frage, ob diese Haltung der antinapoleouischcn Par-
teien in Wirklichkeit dem Frieden günstig sei, ob nicht
dieselben dem Kaiser gerade denjenigen Weg zeigen, wel-
chen sie gern vermieden sehen möchten. Wenn Marschall
Nicl dem Kaiser anräth, die Fahnen Frankreichs zn
entfallen und das Ansehen des Kaiscrthnms auf dem
Schlachlfeloc ncn herzustellen, so kann er für seine Sache
alle Argumente der oppositionellen Parteien gnt benutzen.
Wenn es wahr ist, daß dcr Friede die französische Dy-
nastie rniuir t , so ist cS ja anch wahr, daß sie sich selbst
hi l f l , wenn sie dic Gelegenheit zum Kriege, eiue solche,
welche ihr täglich dargeboten w i r d , benutzt. Auch wir
neigen uns der Ansicht zu, daß das Kaiscrthnm nicht
lange den Frieden bedeuten könne, ohne daß diese Be-
deutung mit sciucr Vcruichtuug identisch würde. Das
Ausland hat das möglichste gethan, nm Napoleon 111.
znm iiampfe fortzureißen, und er ist dennoch standhaft
geblieben uud hat die Standarte des Friedens hochge-
halten. Jetzt vereinigt sich aber das oppositionelle I n -
land mit dem Ausland, nnd dieses dürfte einen andern
Erfolg hauen. Dcr Kaiser wi l l aufrichtig dcn Frieden,
aber mail duldet nicht, daß er bei sciucn eigenen Grund-
sätzen beharrt. (Warr. Woch.)

Oesterreich.
W i e n , 7. J u n i . ( D i e A b r e i s e des V i c e -

k ü n i g s von E g y p t cn) erfolgte gestern um 11 Uhr
U) Mmntcn. Se. Hoheit sammt Gefolge wnrdc am
Nordbahnhofc unter dcn Klängen der Volkshymnc und
dcn Ehrenbezeugungen einer Eomftagnic des Linienin-
fantericregimcnts Erzherzog Leopold von einer zahlreichen
Menge lebhaft begrüßt nnd erwiderte diese Anfmcrksam-
lcit in dcr freundlichsten Weise. Am Perron gaben
Sc. Excellenz dcr Erste Gcncraladjntant S r . Majestät
des Kaisers G M . Graf Bcllegardc. Herr F Z M . Baron
Maroicic, Stalthaltcrcilcitcr v. Weber, Hofrath v. S l r o -
bach nnd andere Notabilitäten S r . Hoheit das Geleite
bis zn dem bereitstellenden Hofwaggon.

— 7. I u u i . ( D c m e ' n t i . s Die „ W r . Abdpst."
schreibt: Ein in Livorno erscheinendes B la t t „LoScogl io"
veröffentlicht cin Schreiben, welches Se. Excellenz der
Herr Oberstkammcrcr F Z M . Graf Erenneville angeblich
an dcn Redacteur des Journals gerichtet haben soll nnd!
dcsscn anch in hiesigen Zeitungen Erwähnuug geschah.
Wi r sind in der Lage, auf das bestimmteste zn ver-
sichern, daß Se. Excellenz überhanpt an gar keine Re-
daction, geschweige dcnn an die des oben bezeichneten
Blattes irgend eine Zuschrift gerichtet hat. Die Vcr-
öffcntlichnng des „Scogl io" ist eine grobe Fälschung,
welche allerdings geeignet ist, die früheren Angaben des,-
fclbcu Organes sattsam zu charaktcrisircn.

Itusland.
F l o r e n z , 5. Juni . ( D e p u l i r t c n kain m c i.)

Lobia legt auf dcn Pläsidcnlcutisch versiegelte Docu«
mcnte uicder, indem er mltnndigt, ĉ  hade Beweise von
Bestechlichkeit ciu,.S Depntirlen in dcr Augclcgcnheit
der Tabatrcgic. Nachdem noch Seitens einiger DepU'
tirtcn und des Ministeriums Eltlärnngen abgegeben wnr>
dcn, beschloß die Kammer einstimmig, dcn Autrag aus
Einsetzung einer Euqiwtc.Eommissioll in Elwä^ung zu
zicheu und dcnsclbcn Ätontag in vcttraulichcr Sitzang
in Verhandlung zn nehmen.

N o r d a m e r i k a . ( S c h i f f b r n c h . — I n d i a -
ne r kr ieg.) Die Times bringt zwei amerikanische Te-
legramme: 1) „Philadelphia, 2'^. M a i . Die Sch,sfe
„Margaret" von SunDcrlaud nnd »Zctns" von Hu l l ,
beide anf dein Wege nach Quebec, scheiterten an dcr
Iusel Anticosti. Zweinnddreißig Personen verloren das
Leuen, und nnr ein Mann , Namens James Donald
wnrdc gerettet/' 2) „Philadelphia, .'>1. M a i . Der I n -
mancrtricg hat wieder begonnen. Eiu Gefecht fand zwi-
schen den amerikanischen Truppen uud dcu Indianern
in Texas, bei Fort Gr i f f in , statt, in welchem die letzte-
ren 14 Mann verloren."

N c w - A o r k . ^ > M a ; . ( K r a w a l l . ) Zwischen
dcn Bürgern einer Vorstadt von New - Orleans und
einer großen Anzahl Polizi>lcn kam es gestern zu einem
ernstlichen Krawall . Die ersteren hielten das Polizei-
gcbäudc besetzt, feuerten aus den Fenstern auf die 300
Polizisten, welche dasselbe umlagcrtfn, uud verwundeten
ihrer etwa zwanzig. Schließlich sah dcr Gouverneur sich
veranlaßt, militärische Hllfc in Anspruch zn nehmen.
Erst dann zogen die Bürger sich aus dem Gebäude zu-
rück. M a u fürchtet weitere ernstliche Reibungen. Als
Ursache dieses Vorfalles wird daS brnlalc Benehmen
dcr Polizei angegeben, welche häufig ohne alle Veran-
lassung Verhaftungen vorgenommen nnd mehrere dcr
achtbarsten Bürger thätlich mißhandelt haben soll.

HagesnLmgiieiten.
— ( D i e G a g e n r e g u l i r u u g der t. k. O f f i -

c ie re . ) Nach dem bereits einmal erwähnten Eulwurf dcr
Gagcnrcglllirung für die k. k. Officicrc, welcher nunmehr
alle Stadien der amtlichen Erörterungen passirt hat, erhält
der Oberst W0(1 st., der Oberstlieutenant 2100 fl . , der
Major 1680 f l . , der Hauplmanu erster Elassc 1200 st.,
der Hauptmaim zweiter blasse 900 f!., der Obcrlientcnant
720 f l . , der Vl'entcnant li00 fl. (Die Licntcnantöstellc zweiter

Classe ist bekanntlich eingegangen.) Die Militärbcantten ge-
nießen entsprechend ihren Stellungen und Militärcharalter
dic- bezüglichen ^agcu eines Obersten, Oberstlieutenants lc.
Die Äcanltcu der zwölften Diätenclassc 480 fl. Die Off i -
ciersstellvcrtreter, welche an die Etclle dcr Lieutenants zweiter
Classe getreten sind, erhalten die Feldwebelsgebühr -4- 8 fl.
Zulage (die circa 100 fl. macht); dnrch diese Ersetzung der
zweiten Licuteuamsstclle wurde eiu Ersparniß von 1,800.000
V)ulden erzielt. Die Vrcunholzgebühr entfällt; auch sind
bedeutende Reductionen in den Friedcnöfouragebczügcu em^
getrctcu, wodurch gegen 600.000 fl. erspart erscheinen und
einem uft uud oft laut gewordcucu Wunsche entsprochen
wurde. Jedoch ergibt sich audcrerseitö cbcu durch die rc-
ducirteu Fouragegcbührcu bei der Cavaleric (vom Riltiueistcr
abwärts) die Nothweudigkeit, eme monatliche „Ccwalerl>
Dicusteszillage" ciuzustcllen, was einen Mehraufwand von
2,700.000 fl. zur Folge hat.

— ( E n t z o g e n e r P o s t d c b i t . ) Dem in Pest cr̂
schcmcudeu WitMattc „Dcr Floh" wurde dcr Postdcbit für
die Läuder diesseits dcr Leitha cutzogen.

— ( E i n e k ü h n e A e l p l c r i ' u . ) Professor Mayer-
hofer ans Wien unternahm vorigen Montag von Aflenz
aus einen Ausflug nach dem Hochwalde, wurde aber in
Folge des schlachten Wetters genöthigt, in eiuer Hütte der
Vürgcralpc Uutcrkunst zn suchen. Während der Nacht kamen
zwei verwegene Gesellen vor die Thüre uud verlangten
(5iulaß. Auf die Weigcruug der diese Hütte bewohnenden
Aelplcriu fiugen sie au, die Thüre zu deuwlircn. Der Prr^
fcssor, au solche Abcuteuer nicht gewohnt, vcfaud sich iu
großer Angst, die auch uicht gauz unbegründet war. Allein
die Dirne riß chuc Fnrcht ein Gewehr von der Wand und
warute die gewaltthätigen Eindringlinge. Diese kehrten sich
aber nicht daran, und iu dem Angcnblickc, als die Thüre

, brach, krachte eiu Schuft und einer der Burschen fiel schwer?
verwundet zu Vodeu, während sich die kühne Dirne auf dcn
zweiten warf, welcher mit Hilfe des Professors bewältigt
wurde. Die beiden Gauner, kecke Wildschützen, wurden am
frühesten Morgen dem Gerichte überliefert.

— (Ueber den B e r t a u f der I n s e l Lacroma)
schreibt man dem „Wdr." aus Trieft: Die Iusel Lacroma
ist wirtlich in den Besitz eines t. k. Officierö übergegangen,
dcr dnrch einen seltenen glücklich - unglücklichen Zufall Herr
eines bcdcnteuden Vermögens geworden ist. Derfelbc, ein
geborener Nagusaner (Lacroma liegt Ragusa gegenüber),
diente im Jahre 18(!0 in demselben Regiment mit einem
audereu Ccidctcn, welcher der einzige Cohu einer sehr rci
chen Hcmserbesitzcrin in Wien war. I n der Schlacht bei
Königgrcitz wurde der letztere tödtlich verwundet und ver^
schied in den Armen seines Freundes, dem er noch im
letzten Augenblicke ein Andenken für seine Mutter übergab.
Dieser kam, als der Krieg vorüber war, nach Wien und
erfüllte seine traurige Mission. Die trostlose Mnttcr fand
Gefalleil cm dem Freunde ihres verstorbenen Sohnes, dem
cr die letzten Liebesdienste erwiesen hatte, uud verschrieb
ihm die Hälfte ihrcö auschulichen Vermögens, welches ihn
iu^ die Lage versetzt hat, die schöuc Insel, die der Kaiser
Max m cui tlemcö Paradies, in welchem sogar Bananen
surttommen und Früchte tragen, verwandelt hat um den
Prelö von 8:i.000 fl. (niit allem, was sich darauf vc-
siudct) cm sich zu briugcu.

— ( R u n d r c i s e b i l l e t s . ) Aie dem süddeutschen
Eiscnbahnvervandc augchörigen Verwaltungen haben sich
nnnmehr über einen Tarif für die Personen-Beförderung
mit Rnndrcise-Äilleten geeinigt, dcr mit dem 15. d. in
Wirksamkeit tritt und eine Minderung der gewöhnlichen
Fahrtaxeu um 45 Percent gewährt. Die für jedes ein-
zelne Bahngebiet bestehenden Reglements für deu Personen-
nnd Gcpäckoertehr bleiben unverändert. Die Rundreisc,-
Billetc gelten auf die Dauer von 30 Tagen und für die
zweite Wagc-uclasse, jedoch ohue Freigepäck; einzelne Eou-
ponMätter sind ungiltig. Iuuerhalb der einzelne» Rund-
tonrcn kaun die Reise von jeder Station angetreten werden.

— (Römische A l t e r t h ü m e r . ) Der geheime
Archivrath Dr . Lisch in Schwerin veröffentlicht in deu
„ M . A." weitere Mittheilungen über den bereits früher
crwähulen Fund römischer Alterthümer von Häven in
Mecklenburg-Schwerin. Dort ist eiu römischer Vegräbniß
platz mit sechs Leichen aufgegraben worden. Die Leichen
lageu 5 Fuß tief und 10 Fuß auseinander ausgestreckt im
Saud nnd nach römischer Weise ausgestattet; an der Stelle
des Halses, der Brnst, des Gürtels :c. lagen römische Schmuck
fachen und Gerälhe, zu deu Füßen standen Gefäße ver-
schiedener Art zur Mitgabe vuu Speise und Trank, Krater
vdcr Kessel, Kellen, Siebe, Echecrcn, Messer von Bronze,
knöpfe, Nadeln, Schnallen von Silber :c. Alle gefnndencn
Alterthümer find römische, nnt Alisnahme der einheimischen
thönerncn Töpfe, welche man offenbar nur zum Ersatz für
römische Brouze-Kesscl nnd Schalen benutzt hat. Geheimer
Archivrath Lisch ist dcr Ansicht, daß der Vegräbnißplatz der
einer kleinen römischen Handelöcolonie gewesen sei. Da die ge-
fundenen Alterthümer dcn in Hcdderuhcim gesammelten'so
gleich siud, daß sie aus derselbe« Werkstätte hervorgegangen
sein müsseu. so stellt er die Vermuthung anf, daß jmc
Colmiie von Heddcrnhcim (^0VU8 v'iou8) ausgegangen
sein mag.

— ( A r b e i t s e i n s t e l l u n g e n i n E n g l a n d . ) Aus
Lancashire nnd Yorkshire sind wieder neue Arbeitscinstcl
lllngen zu melden. I n dem Bezirk von Little Hultou bei
Bolwu haben 1000 Kohlcngrubcuarbcitcr Strike gemacht
wcil sie sich nicht mit einer Lohnkürzuug einverstanden er-
klären wollten. — Der in Wigcm drohende Strike der
Maurer (wegen Einführung des Ctuudcnsvstcms anstatt
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der Zahluna, per Vicrteltag) ist am 2. d. M. auögebro?
chen und auch iu Halifax haben die Vauhandwerl'er aus
gauz ähnlicher Veranlassung die Arbeit eingestellt. I n
Little Hulwn sind die Aussichten auf eine baldige gütliche
Beilegung noch nicht ganz geschwunden, da die Bergleute
sich bereit erklärt haben, sich einer schiedsrichterlichen Ent-
scheidung zu fügen.

Locales.
- (Anerkennung.) Das Ackerbaum'misterium hat

dem Director der Gewerkschaft am Eavestromc, Friedrich
Langer in Sagor, für die bei der Umwandlung der zwei-
classigen Werkschulc in eine dreiclassige, mit dem Normal-
untcrrichtc in Verbindung gebrachten T u r n ü b u n g e n
deren wohlthätige Riickwirtnngen allf dcn Bergbau nicht
gering anzuschlagen sind, die Anerkennung anssprcchen lassen.

— (Ernennung,) Die „Wiener Zeitung" bringt
die Ernennung unseres Landsmanues Herrn Alexander
R e h n , Vicekanzler in Scutari, zum Kanzler daselbst.

-— (Co n s t i t n t i o n e l l e r V e r e i n in Laib ach.)
Der Ausschuß beehrt sich hiemit, die Herren Vereinsmit-
glieder zur vierzehnten Versammlung, welche Freitag den
11. Juni d. I . Abends um 7 Uhr 'im Saale der Schicß-
stätle stattfindet, höflichst einzuladen. Tagesordnung: 1. Be-
sprechung über wünschenswcrthc Aenderungen des Laibacher
Gemeiudcstatules; 2. Antrag auf Absenduua einer Adresse
an das Ministerium zur Abwehr verfassungswidriger Ueber-
griffe anläßlich der Ereignisse vom 23. Mai d. I .

— (Ver loren. ) Am 7. d. M. Abends wurde hier-
orts eine goldene Busennadel mit zwei Neihcn Brillan-
ten, in der Mitte ein Brillant in der Größe einer halben
Linse, ü jlnu' gefaßt, verloren. Der redliche Finder wolle
die Nadel gegen einen Findcrlohn von 15, sl. beim Stadt-
magistrate abgeben.

— (D ie frechen Ruhes tö re r ) , welche in der
vorgestrigen Nacht einen k. t. Officicr attaquirten und
verwundeten, sind von der städtischen Polizeibehörde be-
reits eruirt worden und befinden sich in sicherem Gewahr-
sam ; es sollen dies zwei Fleischertncchte nnd ein wegen
seines excessiven Benehmens bekannter Hausbesitzerssohn von
der St. Pcterövorstadt sein.

— (V :l M l l - U ü i i im Fre ien. ) Wir erhallen
folgende interessante Mittheilung! Eine Zucht des Eichen-
seideuspinners I I . V:miü-inai lebt und gedeiht seit mosten
April im freien Eichenwalde im Bezirke Nudolfswerth.
Vom 20. Juni an dürfte die Einspinnung der Raupen
stattfinden. Das Nähere nach Beendigung der Zucht.

— (Boravc rwns tuug . ) Am i . , 2. und 3. d. M .
wüthete in dcr Gegend von Iablanic, Gcvichtöbczlrk Feistriz
(Iuncrkrain), die Bora mit der Gewalt eines Orkans und
verwüstete sämmtliche Fcldfrüchte. Am meisten haben die
mit dieser Hanptgcmcindc in Verband getretenen Ortschaften
Kutczov, Terpeanc, Iablanic, Vcrbica, Verbov, Iasen, Ober-
uud Untcrsemon gelitten. Die Wintersaat liegt gebrochen
darnieder, die Sommerfrucht aber, kaum dem Keime ent-
sprossen, ist theils gänzlich verdorrt, theils gebrochen und
weggefegt. Diese nämliche Gegend wurde schon in den
Jahren 1865, 186« und 1867 vom Hagel getroffen.

Einncseudet.

Derichtigung.
A u s I l l y r . . ^ c i s t r i z . Um der allgemein verbrei-

teten, für mcinrn Namen sehr kränkenden und für mein
Fortkommen hinderlichen irna.cn Mmmi lg ein für
allemal entgegenzutreten, erkläre ich, daß n ick t ich,
sondern Jose f D o m ladisch aus I l l y r . - Feistriz,
Itcalitätcnliesiher und Holzhändlcr, wegen T o d t -
sail ages durch sieben Wochen in Adelsberg in Un-
tersuchungshaft gestanden, und nur gegen Er lag von
fl. KW Kaution sich seit einiger Zeit auf dem freien
Fusic befindet.

Auch liegt mir viel daran, daß meine Geschäfts-
freunde erfahren, daß weder ich noch meine Fran ge-
sonnen find, fernerhin für ihn Zahlungen zu leisten,
sondern ich habe bereits vor längerer Zeit gegen ihn

eine Anzeige wegen betrügerischer Uebergabc an Rea-
litäten und Forderungen von circa ft. 4U.W0 beim
Landesgcrichtc überreicht, wo bereits mehrere Einver-
nehmungen stattgefunden haben.

I l ' l y r . - F e i s t r i z , dcn 3. Juni I M ) .

Privatier,

Neueste Post.
Wiener Blätter melden: Sc. Majestät der K a i s e r

hat heute dcn hiehcr berufenen ^andes^Prüsidenten von
Krain Herrn o C o n r a d empfangen, welcher zur per-
sönlichen Berichterstattung über dic dortigen Zustande
zur Audienz bcschicdeii wordcu war. Dcr Herr ^andes-
präsidcnt erstattete hierauf dein Minister dcs Innern Ge-
richt ülicr die Mai-Crcigmssc.

Reuters Bureau meldet aus Hongkong vom I l tcn
M a i : Die Nachrichten üucr die Vorgänge iu Peking
(die Ohrfeige dcs frauzösischcu Gesandten) bestätige!, sich.
Au dem Gebäude dcr französischen Gesandtschaft ist die
Aahnc eingezogen, die Bcrtrctcr dcr andcrcu auswärtigen
Mächte haben dcr Regierung zu ihvcr Rechtfertigung eine
Frist von drci Tagcn gcgcbcu.

Pest, 8. Juni. Der Vicckonig ließ dcni Grafm
Audrassy scin Bedauern wcgcu dcr jctzigcu Uumoglichkci«,
Pest zu besuchen, ausdrücken. Dcr Dcakclub beschloß
gcgcn dic Ansicht DeakS, leine OppositionSnlitglicdcr in
die Delegation zu wählr».

F e l d k i r c h , 7. Juni. Staatöauwalt Hämincrle,
Candidat dcr ^ibcraleu, wurdc vun dcu Vaudoczirkcn
Feldkirch - Dorubirn heute als ^andtagSabgcorductcr
gewählt.

B e r l i n . 7. Juni. Gutem Vernehmen nach cr-
folgt die Rrisc dcs KönigS nach Brcmci' am uäHstcn
Sountaa,. Graf Aismalck wird wahrscheinlich dcu Kö°
nig beqlcitcn.

B e r l i n , 7. Juni. Der Viceköuia. von EMten
ist Abends um 7'/^ Uhr eingetroffn. Auf dcm Bahn-
Hofe bildete cinc G<,ndcschützcn>.'ompag„ic die Ehrcu'
mache. Dic Spitzen der l^ivil' und Ml i lär ln lMdcl i ,
so wie dcr linkische Gcsuudlc waieu anmcscnd. Seitens
dcS Hofcs hat kein officilller Euipfalla. stattgcfuudcli.
Dcr Vicekoniss von Egyplen niuilnt in» hicsigcnSchlosse
sciuc Ncsidcnz.

P a r i s . ?. In in . Man versichert, daß dcr Flü-
gcladjulaut dcö KaisclS, Geueral Fleury, zum Gesand-
ten iu Florenz ernannt mmde.

P a r i s , 7. Juni. I m sechsten Wahlbezirke sind
die Nesullatc vo:, sieben Sectioucn bekannt. Hicruuch
erhielt Ferry 5 I W Stimmen und Cochin 465^ Slim-
mcn. Dcr Erstere hat somit !)57, dcr ^ctztcrc inir
588 Stimmen mcl'r als bcim eistcn Nahlgainic,

P a r i s , 7. I l in i . D>c bisher lickanitten Wahl-
>csu!tatc gestatten, dic Wahl Garnier.Pagi-l«, Thiers
Ferry's und Iulcs Favrc'S als gewiß unzunchmen. Bon
17 Scctioncu deS siebenten Wahlbezirkes sind die Re-
sultate noch von l̂  Sectiouen unbekannt, iu dcu ande-
ren Scclicmcn erhielt Iulcs Favrc 13.376 und iltochc^
fort 10.747 Stimmet,. I m fünften Wahlbezirke sind
die Ergedmssc nur aus 6 Scctioncn bisher bckanut,
und zwar mit 5803 Stimmen für Ganner>Pagiis und
1327 Stimmen für Raspail.

P a r i s , 8. Juni. Bekannte Wahlrcsultalc: Thiers
15.012, Dcvinck !)l»i!2, Alton 5741, gcwählt Pages mit
19.474 Stimmen gegen RuSpail mit 14.67 l . Favre mit
18.350 St . gegen Rochcfort mit 14.761, Fcrry mit
15.723 St . gcgcn Cochin mit 13.938.

P a r i s , 8. Juni. Nachts. Bei dcr Mamfcstation
vor dem Locale des Journals „Napp l " wurden vier-
zig Berbaflungcn uorgcuommcn. Dcr Durchfall Ro-
cheforlS wurdc auf dcn Boulevards mit dem Stcigcu
dcr Rente begrüßt. Bon 40 bekannten Dcpartcmcitts»
wahleu sind 18 RegicrunssScandidalen, 24 Oppositionelle
odcr Unabhängige gcwählt.

Telegraphische Wechselcourse
vom 8 Inn i .

5pcrc, Mctalliqneg 62.55. - 5uerc. Mctalliqncs mit Mai- und
'lioucmbcr-Ziufcu 62.55, — 5wcrc,)latic>»al-Anlrhc!i 70.70.— 1860cr
Staalsanlcheu 105.—. — Nantacticn 75'̂ . — Ercdilaclicu :-i01,20.
- London 124.40. — Silber 122.—. — K. l Ducalm 5.87.

Kaude! und Volkswirthschastliches.
( f red i ia l ls ta l t . Dcr Äcschnd dcr Regievling betrchs dcr

CclpitlllsntÄzaljlmig uou >0 iUiillioncu Güldcil dürflc noch vor
dem 15. d. M. rrfolgcn und tne Anstalt wird somit in dcr i!agc
süin, dic Anszahlüiiss dcö Juli-Coupons qllich^citig mit dcr Ni!n"-
^aljliinss dcr «̂) si. pcr Actic zu ucranlasscii, so daß dcr Actionär
5»!> si pcr Aclic auf cininal auö^czahlt crhäll. )̂iachdcni dir im
Vcrlchrc Iirfmdlichc Acticuzahl 25)0.000 Stüä bcträgt, so wird
dic Crcditanstalt allein am 1. Juli 14 Millionen Gulden iu Vcr-
kchr driucicn.

H?l,'ainbll»,'ss, 7. Juni. Auf dcin heutigen Marktc sind
crschicueii: W Wa^cn mit Gclrcidc und 13 Wagen mit hol;.

HnrchschnittS-Preise.

ft. l i . fi. ! lr.

Weizen pr. Vtctzcü 4 , 45 Vuttcr Pr. Pfund , — ^ 35
Korn „ 3 — ! Eier pr. Sliicl . . — 1
Gcrstc „ - — 3)iilch pr. Maß . — 10
Hasrr „ 2 15 N„idstlisch pr. Pfd. — 20
Hcillifrnchl ,. li 5« Kaldsicisch „ — 22
Hcidrn „ 2 50 Schwcincflcisch „ — 2l
Hirse „ 2 50 Schöpscnstcisch „ — —
Knlnrich „ 2 90 Hähndcl pr. Stück — 30
Erdäpfrl „ — - Tauben „ — 12
Linscn „ — - - Hcn pr. Zentner . —
Erliscn ,. - — Stroh „
Fisolcn ,. 3 20 Holz, hartes, pr. Klst, 5 W
Nindöjchmalz pr. Psd. — 48 — wcichci<, „ 3 »0
Schwcincschmalz „ — 3 8 Wein, rothcr,pr.Eimer - -
Sprck, frisch, „ — j 33 — wcißcr „ 6 -
Speck, gcräuchcrt, Pfd. — ^ 40 <

R u d o l f s w e r t l , , 7. Juni. Die DurchschnittS-Prcise stcll-
lcn sich auf dcm hcntigcn Marttc, wir folgt:

si. lr. fl. ^ lr.

Wcizcu per Metzru 4 00 Butter pr. Pfund . — 4«
Korn „ 3 35 Eicr pr. Stitck . . - - U
Gcrste „ 2 70 Milch pr, Masz . — ^ 10
Hafcr „ 2 ^ — ^ Rindfleisch pr. Pfd, - , 22
Hallisrncht „ 4^ — ! Kalliflcisch „ —^24
Heidcn „ 3! 2t) Schwcincflcisch „ ^ - -
Hirsc „ 8 56 Schopscnflcisch „ ^ , ^
ilnkurntz „ 2 W Hähndcl pr. Stitck — , '<t8
Crdäpsrl « 1 «0 Tanben „ - 20
'̂iiiscn „ « 4 0 Hen pr. Centner . 1 ! 60

Erliscn „ 6 40 Stroh ,. . 1 -
ssisolcu „ 6 40 Holz, hartes, pr. Klft. 6 —
iltiud'sschmal; pr, Pfd, — 45 — wcichcö, „ — ! -^
Schwcincschmalz „ — 45 Wcin.rothcr, pr. Eimer 5 —
Sftccl, snsch, „ — — !z — wcigcr ., 4 " "
Sprl^, ,^'riiuch^rt, Pfd. — 3tt!>

Angekommene Fremde.
Am 7. Juni.

T t a d l W i e n . Die Hcrren: Just nnd Pollal, Kanflt,, vo»
Wicn. Nöthcl, Kanfm,, und Schnstcr, Handclöm., uoü
Goltschcc. ^- Kanß, k, t. Polizci-Olicrcommissa'r, nnd Mistrotta,
uon Tricst. — Nöthcl, Furstmcistcr, vou Wasscnijucrg.

E le fan t . Dic Hcrrcn - Äota, uon Tricst, — Dolcii^, uou Prä-
wald. - Bundialck; Weiß, Kanfm., nnd Doulingcr, Förstcr,
uon Wim — Bcrdcrlicr, >)tcalilälcnucs,, von Vcldcs. — Gcr-
ucsntii nnd Tcpic, Handclslcutc. — Pongratz, Kaufm,, uon Graz.
— Graf Licchtcnlicrg, aus Uutcrlrain. - - Batter, aus Steier-
niart, — Schmidt, Kcmfm., von Hcidclbcrg.

Hlaifcr vo,l vesterrc ich. Die Hcrren: Dolliugcr, Förster.
- - Andrci Barlholb, Uhrmacher, uon Nltcnstadt.

Ateleliculu^ische UMiachlmllMl ill l!ail)«ch.

6Ü.Mg. 329.o<» -j-W.o windstill V Ncbcl !
8. 2 „ N. 32?.,,« ^-20 8 windstill ! dnnu bew. ! 0.ô

10 „ Ab. 826.4? !'l^.4 windstill > hallihcilcr !
Dichter Morgcnncucl. Unterlaß dünn bcwültt. Nachniittag

Gcwiltcrwullcn in 9!W. Gcgcn Abend mcrllichc Aulühlung dcr
^'uft, Wcstwiud zicmlich start. Später adcrmalö windstill, ^"s
TagcSmiltcl dcr Närmc -^ 15-1", nm 0 6" iibcr dcm Normale-

Verantiuurllickcr Ncdactcnr: Igna; v. K I c i n m a u. r.

^ n ^ l ' ^ t t ^ n H ' i ^ t Wie»», 7 Inni. Dcr Vertchr war sehr bclcbt. Unter dcn überhaupt marltgängisscn Papieren, nud zwav sowohl Vanl- ali« Eisenbahnacticn ist bei wcit ans dcn mciM
I l l ' l j l N l i l l l U / ! . ein erhcblichcl- Fortschritt zn verzeichnen. Von Staatöpauicrcn warcu heute ganz üorzitglich '̂osc vom Jahre 1860 begehrt nnd wnroc uiclcö zn höhncm Prcisc als Schluß
liotiz dczcichntt, l̂ chandclt. Valuta rrmattctc.

^U. Al lgemeine Ttaat^schuld.
Für 100 si.

Geld Waare
Einhcitlichc Staatsschuld zn 5 pCt.:
in Notcn ucrziiisl, Mai-Noucmbcr 62.50 62,60

„ Fcbrnar-Angnst 62.40 <,2.50
'̂  Silber „ Iänncr-Juli . ?l).60 70.70

„ „ April-Ociobcr, 70.5" 70,60
Stcueranlehcn rllctzahlbar (^) , " « . - .̂8.50
Lose v.J. 1839 ' ^ 9 . - 2 5 0 . -

„ .. 1854 (4 "/,) zn 250 fl. l'6.5.,< l>7. -
, .. 1860 zn 500 fl. . - l04.60 104,80
„ „ 1860 zn 100 fl. . . 105.50 106.50
„ „ 1864 zn 100 fl. . , 124.60 124.80

Staatö-Domäncn-Pfandbriefe zu
120 si. ü W. in Sübcr . . 118. - 118,50

» . Grundentlast, l , lsss-Obl i f tat iol lc, l .

Fllr 100 f l .
Gelt, Waare

Böhmen . . . . „ 5pCt. 9250 9.'l.—
Galive» 5 „ 72.50 72.75
Niedcr-Oestcrrcich. . „ 5 „ » 4 - 1)4^)
Ober-Ocstrrreich . . „ 5 „ 93.— 94,-
Sicbcnbnrsscn . . . „ 5 „ 76 75 77.—
Steinmait . . . „ 5 „ 92. - 92 5»0
Ungarn , 5 „ 81.- 81.25 l

D. Actieu von Bankinstitutell.
Gcld Waare

Anglo-osttrr. Vanl 336.75 33?.—
Anglo-nngar. Baut . . . . 114 . - 114.50
Bodcn-Crcditanstalt . . . . 282.— 2><5.-.
Kreditanstalt f, Handcl u. Gcw, . 2l'!».60 299.80
Crcditnnslalt, allgcm. nngar. . . I l '1 25 101.75
Estcomptc-Ochllschast, n, ö. . . 828 . - 832,—
Franco-üstcrr. Vaul . . . . 126.25 126,75
Ocmralbanl 74.50 7 5 . -
NuUoiialbllul 753 - ?54 —
Vcrrinsbant 119 25 11^.75
Vcrkchrtlbant 13«.50 139.—

I » . A c t i c u von T r i n s p o r t n n t c r n e h -
mungeu.

Geld Waarc
Alföld-Fiumaner Bah» . . . 165.75 166.25
Böhm, Wcslbahn 196. - 196 50
Carl-^ndwig-Bahn 232.25 232.75
Donan^Dnmpfschifff. Gcscllsch. . 578.— 580,—
Elisabcth-Wcstbahn 193.50 194.—
FcrdinandS-Nordbahn . . . 2217.-2220.-
Filnfllrchen-Varcscr-Vahll ^ . 1^4.50 185. -
Franz-IoscPhs'Vahn . . . . 187.— 187.50
^mberg-Ezcrn.-Iassycr-Bahll . 1^0.75 191. -
Noyd, üstcrr 325 . - 328.—

Geld Waarc
Omnibnö (crstc Emission). . . 2?0.— 272,—
NnooMBahn 165.50 166.-
Sicbcnbürgcr Bahn . . . . 166.— 166.50
Slaatöbahil 37<l.— 374.50
Sildbahn 254.— 254.20
Sild nordd Verbind. Bahn . . 166,50 167. -
Thcisz Aahn 206 50 207. -
Tramway 212.50 213 , -

« . P fandbr ie fe (silr 100 si,)

Allg. ijst, Voden-Eredil-?!nstall Gcld Waare
ocrlaSliar z„ 5 pCt. in Silber 107.75 108 —

dto.in33I.r!!ckz.zu5pCt.inii.W. 91.50 9175
Nationalb. auf ü. W. uerloöb.

zn 5 pCt 95.15 95 35
Ocst. ,vypli. zu 5'/, pEt. rilctz. 1878 98.50 99. -
Ung. Bod.-Ered.-Anst. zn57, M l . 92.25 92.75

5'. Pr iov i tä tsob l issa t ionen.
i. 10) si. ij. W.

Gclb Waarc
El!s,Mrstb. iu S . verz. (I. Emiss.) 9125 9150
Fcrdinand^Nordb, in Sil l,, verz. 108.75 109.2.->
Franz-Ioscphs-Vahn . . . . 91.75 92,25
O.Carl-i.'udw,V.i.S.vcrz.!.Eni. 100.— 100.50

> Grld Waare

Ocstcrr. Nordwcstbahn . . . . 91.— !>l.2^
Sicbcnb. Bahn in Silbcr vcrz. . 88,25 88,5l1
Staatsb. O.3"/yä500Fr. „!.Em. 136— 137,-^
Siidb.G, 3'/..-. 500Fre. ,. . .116,50 1 1 6 "
SIlob.-Bon« 6 °/„ (1870—74)

i.500Frcö ° 2 4 0 . - 2 4 1 . ^
« . Pr i va t lose (pcr Slilct.)

Creditanstalt f. Handcl u. Gcw. Gcld WaA
zu 100 fl, u W 1"), ' U-.9.5"

Nndolf-Stiftung zu 10 fl. . . 1 5 . - I-'»""
Wechsel (3Mou,) Geld W"«"

Augsburg flir 100 si slldd. W. 102 90 1 ^ - ^
Frantfnn a.M. 100 fl. dctto 103, - 1"^ ' ^
Hamburg, für 100 Marl Bcn'co 91 40 ^
London, für 10 Pfund Sterling 124 40 I ^ " '
Pari«, für 100 Frauds . . . 49.40 ^ "

^ o » r H der Geldsvrtc»
Ocld Waarc

K. Milnz-Ducatcu . 5 fl. 8? lr. ^st. 8 « " .
Napolcmlöd'or . . 9 „ l'I ,. l ,. ^ , «
Vcrcinöthalcr . . . 1 „ «'^ ,. 1 . ^ ' ^
Silber - - '21 .. 75 „ 122 ,. .̂> "

Kraimschc Gnmdcnllanungö-Obliaatwlicli, P""
vatnotlruna.: 86 50 Geld. 90 Waare


